
Die 10 Prinzipien Gemeinwohl-Ökonomie 
die von Attac Österreich unterstützt werden könnten 

 
 

1. Attac begrüßt ein Wirtschaftsmodell, dessen oberstes Ziel nicht die Mehrung von Kapital ist, 
sondern die Mehrung des Gemeinwohls, das gelingende ökologische und soziale 
Beziehungen und ein gutes Leben für alle einschließt. 

 
2. Die zentralen wirtschaftlichen Erfolgsindikatoren dürfen keine monetären Indikatoren sein. 

BIP und Finanzbilanz sollten z. B. durch Gemeinwohlprodukt und Gemeinwohl-Bilanz 
ersetzt werden.  

 
3. Die Kriterien der verbindlichen Gemeinwohl-Bilanz sollten in einem demokratischen 

Konvent festgelegt werden. Unternehmen mit besseren Gemeinwohl-Bilanz-Ergebnissen 
sollten Vorteile erhalten gegenüber Unternehmen mit schlechteren Ergebnissen. 

 
4. Finanzgewinne müssen begrenzt bzw. ihre Verwendung definiert werden. Das sollte in 

einem Konvent erfolgen. Zum Beispiel könnten Finanzinvestitionen, feindliche 
Übernahmen und Ausschüttungen an Nichtmitarbeitende verboten werden. 

 
5. Die ökonomische Ungleichheit und das Eigentumsrecht müssen begrenzt werden: a) durch 

Mindest- und Höchsteinkommen, b) durch eine Obergrenze für Privateigentum, c) durch die 
progressive Demokratisierung und Vergesellschaftung von Großunternehmen und d) durch 
die Einführung einer Ober- und Untergrenze für Erbschaften. Die konkreten Grenzen sollen 
in einem demokratischen Konvent ermittelt werden. 

 
6. Unternehmen sollen für kooperatives und solidarisches Verhalten belohnt werden. 

Kontrakurrenz soll geschwächt werden. 
 

7. Grundversorgungsbereiche sollen als demokratische Allmenden / Gemeinschaftsgüter / 
Commons organisiert werden. Diese sollen in einem demokratischen Konvent definiert 
werden. 

 
8. Die Finanzmärkte in ihrer heutigen Form sollen abgelöst werden durch ein demokratisches 

und gemeinwohlorientiertes Bankensystem. 
 

9. Die repräsentative Demokratie muss durch weitere Dimensionen der Demokratie ergänzt 
werden, darunter direkte, partizipative und Wirtschaftsdemokratie. 

 
10. Neue Unterrichtsfächer sollen die Bereiche Gefühle, Werte, Kommunikation, Natur und 

Demokratie stärker berücksichtigen und das Gelingen von Beziehungen erleichtern. 
 
  
 


